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Zentrum des dör�ichen Lebens
Kalender „Russee in alten Ansichten“ zeigt u.a. Fotos des ehemaligen Gasthofs Mordhorst

Der Geschichtskreis „Rund um den Russee“ e.V. besteht seit zwei 

Jahren. Hier haben sich Bürgerinnen und Bürger zusammenge-

schlossen, um die landes- und heimatkundliche Geschichte in den 

Stadtteilen Russee, Hammer und Hassee zu sammeln, zu archivie-

ren und zu publizieren. Aktuelles Projekt ist der Kalender „Russee 

in alten Ansichten“ für das Jahr 2017.

S eit mindestens 1760 gab es ei-

nen Dor"rug in Russee. Der 

Gasthof Mordhorst wurde 1885 

errichtet. Bis 1903 war er der ein-

zige Gasthof in Russee. Er war das 

Zentrum des dör�ichen Lebens. Im 

großen Saal traten Tanzkapellen, 

Schauspieler und andere Künstler 

auf. Er diente auch als Wahllokal.“ 

So schrieb einst Burkhard Schütt 

im Buch „Das alte Russee“ und so 

steht es nun auf der Rückseite des 

Januar-Kalenderblatts.

Die Vorderseite ziert eine Postkarte 

aus dem Jahr 1903 von der Rends-

burger Landstraße und dem Gast-

hof Mordhorst im Schnee. Weitere 

Fotos des Biergartens und der be-

lebten Straßenansicht des Gasthofs 

folgen auf späteren Seiten. Dort 
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„

erfahren wir auch etwas über das 

traurige Ende am 3./ 4. April 1948: 

„In dieser Nacht brannte der Gast-

hof ab. Eine Küchenhilfe war auf 

den Boden gegangen, um Tabak 

zu stehlen. Nachdem sie welchen 

gefunden hatte, warf sie achtlos ein 

brennendes Streichholz weg, mit 

dem sie sich Licht gemacht hatte, 

und ging wieder in die Gaststube 

hinunter. Bald stand der Dachstuhl 

in Flammen, und das Gebäude $el 

trotz Feuerwehreinsatz den Flam-

men zum Opfer.“

Andere historische Fotos im Kalen-

der zeigen die Hufenstellen 2 und 4 

(heute Bauernhauskirche), den Ko-

lonialwarenladen „Pötter Lüth“, das 

Kau%aus Möckelmann, das erste 

Schulgebäude, die Badestelle am 

Russee, Kolonialwaren Schlotfeld 

und den Bahnhof Russee in den 

60-er Jahren. Die meisten Fotos 

stammen aus der Sammlung von 

Uwe Maaß. 

Der Kalender „Russee in alten An-

sichten“ wird zum Preis von 6,10 

Euro beim Tabak- und Schreibwa-

rengeschä& Zimmermann in der 

Rendsburger Landstraße 359 ver-

kau&. Zudem sind dort auch die 

ersten beiden Geschichtsjournale 

des Verein zum Preis von 3,50 Euro 

erhältlich. Die Verö'entlichung des 

dritten Journals ist im Februar 2017 

vorgesehen. CF
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Wir wünschen allen 
ein frohes neues Jahr

Mit starkem Antritt 2017 starten
Fahrradfreunde Russee-Hammer laden zur Neujahrstour

Weiter krä&ig in die Pedalen treten und engagiert für die Radver-

kehrsförderung in den Stadtteilen streiten – diese Vorsätze  

haben die Fahrradfreunde Russee-Hammer für 2017 gefasst. Des-

halb werden sie gleich zu Beginn des neuen Jahres wieder aktiv. 

Am Samstag, dem 14. Januar, 

organisiert die Gruppe eine 

Au&akt-Fahrradtour durch die 

Stadtteile. Tre'punkt ist um 11 Uhr 

der Parkplatz des Lidl-Einkaufs-

marktes, Rendsburger Landstraße 

360. Alle interessierten Bürge-

rinnen und Bürger sind herzlich 

zur Teilnahme eingeladen.

Während der Fahrt wollen sich die 

Fahrradfreunde ein Bild von den 

Fortschritten bei der Förderung 

des Radverkehrs in den Stadtteilen 

machen. Dazu gehört beispielswei-

se der Fahrradstreifen am erneu-

erten Teilstück der Rendsburger 

Landstraße. Die Diskussion über 

seine Umsetzung war 2015 ein be-

deutender Gründungsanlass für die 

Gruppe gewesen. 

Die Tour endet mit gemeinsamer 

Einkehr ins Café „Glückspilz“, der 

ehemaligen Wartehalle Specken-

beker Weg/ Hamburger Chaussee. 

Hier hatten die Fahrradfreunde im 

Juni am unmittelbar benachbarten 

Fahrradunterstand wuchernde Be-

p�anzung im Innenraum und an 

den Zugängen zurückgeschnitten. 

Außerdem säuberten sie ihn von 

alten Plakaten und Stickern und 

kehrten Schmutz weg.

Auch ein Ausblick auf Aktivitäten 

im neuen Jahr stand auf dem Pro-

gramm des letzten Aktiven-Tre'ens. 

So will die Gruppe auf der Grund-

lage ihres Positionspapieres zur Rad-

verkehrsförderung das Gespräch mit 

den Elternbeiräten der Grundschule 

Russee und der Uwe-Jens-Lornsen-

Schule suchen. Hierzu sollen auch 

die Bewerberinnen und Bewerber 

zur Kommunalwahl 2018 befragt 

werden. Vorgesehen ist daneben die 

Planung der Teilnahme am nächsten 

Stadtradeln und der Umsteigertour.

Die Fahrradfreunde Russee-Ham-

mer freuen sich immer über neue 

Interessenten und Mitstreiter. Wei-

tere Informationen gibt es unter 

www.fahrrad-freunde-russeeham-

mer.jimdo.com.  Michael Wagner

Bei der Tour soll der neue 
Fahrradstreifen in der Rendsburger 

Landstraße erkundet werden

Im Café „Glückspilz“, im Specken- 
beker Weg/ Hamburger  
Chaussee endet die Fahrradtour
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Der neuer  

Kirchengemeinderat 

Der am 1. Advent 2016 neu ge-

wählte Kirchengemeinderat der 

Claus Harms Kirchengemein-

de wird am 15. Januar 2017  in 

einem feierlichen Gottesdienst 

in der Claus Harms Kirche in 

Hammer, Vorderkronsberg 22 

in sein Amt eingeführt. Der 

Gottesdienst beginnt um 10 Uhr 

und musikalisch vom Gospel-

chor Rainbow Singers begleitet.


